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Agenda

– Kennzahlen

– Allgemeine Überlegungen zur Reintegration

– Instrumente für die Reintegration 

– Ausbildung der Versicherungsfachleute/Case Manager für Reintegration von Menschen 

mit psychischen Beeinträchtigungen

– Zusammenarbeit mit den Psychiaterinnen und Psychiatern

– Früherkennung und Triage

– Reintegrationsleitfäden

– RE Toolbox

Rheinfeldertage für Psychosomatik 14.12.2018 2



Kennzahlen 

74% aller Abwesenheiten am Arbeitsplatz entfallen auf Krankheit und Unfall
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Kennzahlen Unfallversicherung UVG 2018
Quelle: Unfallstatistik UVG 2018  Koordinationsgruppe für die Statistik der Unfallversicherung UVG (KSUV)

– In der Schweiz gibt es rund 4,9 Mio. Erwerbstätige

– Im Jahr 2017 wurden rund 833‘000 Unfälle gemeldet 

– Diese verursachen jährlich Kosten von 4.86 Mrd. Franken
(NBUV 62.6% / BUV 34.3% / UVAL 3.1%)

Rheinfeldertage für Psychosomatik 14.12.2018 4



Verteilung der laufenden Kosten im UVG 
in Mio. CHF
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Quelle: Unfallstatistik UVG 2018  Koordinationsgruppe für die Statistik der Unfallversicherung UVG (KSUV)



Anteil der UVG-Fälle mit Taggeld
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Quelle: Unfallstatistik UVG 2018  Koordinationsgruppe für die Statistik der Unfallversicherung UVG (KSUV)



Kennzahlen Krankentaggeld

– Die genaue Anzahl an Versicherten und der erbrachten KTG-
Leistungen wird gesamtschweizerisch nicht erhoben.

– In der Schweiz gibt es rund 4,9 Mio. Erwerbstätige                           
Quelle: Unfallstatistik UVG 2018  Koordinationsgruppe für die Statistik der Unfallversicherung UVG (KSUV) 
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Erkenntnis Kennzahlen KTG 
Quelle: Spezialauswertung Helsana; Basis 2013, Peter Birchler
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Anzahl Fälle - Verlauf

▪ 14 Tage nach Beginn AUF sind noch 10% der gemeldeten Fälle „arbeitsunfähig“.

▪ Nach 30 Tagen sind es noch 7% der Fälle mit Arbeitsunfähigkeit.

 Je zeitnaher also bekannt ist, ob jemand noch arbeitsunfähig ist, umso rascher 

kann abgeschätzt werden, welche Massnahme zur Unterstützung angezeigt ist.

Rheinfeldertage für Psychosomatik 14.12.2018 8



9

Ideale Voraussetzungen für eine optimale 
Reintegration I

• Arbeitnehmer / Versicherter / Patient

– Motiviert

– Ausser dem aktuellen Gesundheitsschaden sonst gesund

– Keine sozialen und finanziellen Probleme

• Arbeitgeber 

– Will den Arbeitnehmer unbedingt wieder zurück

– Ist bereit, die Reintegrationsmassnahmen mitzutragen

Rheinfeldertage für Psychosomatik 14.12.2018



10

Ideale Voraussetzungen für eine optimale 
Reintegration II

• Arzt

– Schenkt nebst den Therapiebemühungen der beruflichen Reintegration grosse

Aufmerksamkeit

– Unterstützt die Bestrebungen von Case Managern

• Versicherer

– Verfügen über Mitarbeiter, welche im CM befähigt sind

– Die koordinierte Zusammenarbeit spielt auch unter den Versicherern
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Instrumente des SVV für die Reintegration
Arbeitsgruppe Personenschaden und Reintegration des SVV 

www.svv.ch
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– Best Practice im CM und konkrete CM-Massnahmen

– Best Practice Unfall und Haftpflicht

– KIMPA: Koordiniertes Integrationsmanagement der Privatversicherer             

mit der Ärzteschaft

– 3-stufiges Bearbeitungsschema

– Leitfaden Zusammenarbeit KTG – IV - Arbeitgeber
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3-stufiges Bearbeitungsschema bei komplexen Fällen
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Leitfaden Zusammenarbeit KTG-Versicherer / IV-Stellen / Arbeitgeber
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Ausbildung der Versicherungsfachleute/Case Manager für 

Reintegration von Menschen mit psychischen Beeinträchtigungen 

in der Deutschschweiz und Romandie seit 2014
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Zusammenarbeit mit PsychiaterInnen
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– Therapie und Case Management sind 

unterschiedliche und unabhängige Aufträge, die im 

Interesse des Patienten für ein bestimmtes Ziel 

zusammengeführt werden und sich so sinnvoll 

ergänzen können. 

– Eine Zusammenarbeit Psychiater – Case Manager 

wird angestrebt, wenn ein Patient arbeitsunfähig ist, 

die medizinische Situation aber eine berufliche 

Eingliederung zulässt.

– Grundsätzlich soll der CM zuerst den Psychiater 

kontaktieren.

– Wo dies sinnvoll erscheint, können Gespräche 

zwischen den verschiedenen involvierten Personen 

(Patient, Psychiater, Case Manager) vereinbart 

werden.

Dokument einsehbar unter www.svv.ch



Früherkennung und Triage

– Massengeschäft

– Erkennung von auffälligen Fällen 

– Auslenken von verdächtigen Fällen durch Vergleich mit 
einem Referenzkollektiv 
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Weller-Datenbank

– Ehemaliger Ärztlicher Direktor 
der Berufsgenossenschaft-
Unfallklinik 

– Ordinarius für Unfallchirurgie, 
Eberhard-Karls-Universität 
Tübingen

– Begründer der Weller-
Datenbank (1989)

– Fallführung durch UV-
Versicherer bei Unfallpatienten

– D-Arzt

Prof. Dr. med. Dr. h.c. mult. Siegfried Weller
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Helvetisierung der Wellertabelle 2010
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Reintegrationsleitfaden Unfall ab 2010
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Reintegrationsleitfaden Krankheit

– Daten in der Schweiz für Krankentaggeld nur von der Helsana

– Helsana hat für die Jahre 2011 – 2013 rund 100‘000 erledigte Schadenfälle im Bereich 

Krankentaggeld identifiziert und anonymisiert nach Diagnosen, Geschlecht und Alter 

ausgewertet

Clusterung in 106 Diagnosen resp. Diagnosegruppen 
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Grafische Darstellung der Werte
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Definitionen

– Der Wendepunkt bezeichnet den Moment, an dem die höchste Anzahl Individuen 

gleichzeitig miteinander wieder die Arbeit aufgenommen haben

– Critical Point ist 1,5mal der Wendepunkt

– Der Chronic Point sagt aus, dass von den Leistungsbezügern, welche jetzt noch 

arbeitsunfähig sind, die Hälfte eine Leistungsdauer von mindestens 700 Tagen 

erreichen wird

– Anteil volles Taggeld ist der prozentuale Anteil des ursprünglichen Kollektivs, der mehr 

als 700 Tage arbeitsunfähig sein wird
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F32 - Depressive Episode 
getrennt nach Alter und Geschlecht
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F32 – Depressive Episode
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Reintegrationsleitfäden
ICD-basiertes Benchmarking der AUF zur Fallführung in 

Papierform oder PDF

Reintegrationsleitfaden 
Krankheit ab 2015

Reintegrationsleitfaden 
Unfall ab 2010
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Zukunft der Reintegrationsleitfäden

– Voll elektronisch und interaktiv

– Datenpooling Höhere Granulierung der Diagnosen

– Ausgelenkte Fälle müssen immer als Einzelfälle betrachtet werden
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Einsatz der Re-Toolbox als webbasierte 
Triage-Unterstützung
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RE Toolbox

Steigende Komplexität, Fachexpertise und Ressourceneinsatz

Wenig Individualität in der Fallarbeit 

. .

RE Toolbox:

Auslenkungstool von verdächtigen Fällen 

durch Vergleich mit einem 

Referenzkollektiv 
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RE Toolbox Krankheit    RE Toolbox Unfall  
in Betrieb seit 01.07.2016 in Betrieb seit 01.03.2017

• 35 Diagnosen / 71 Diagnosegruppen

• 3 definierte Interventionspunkte

(Wendepunkt, Critical Point, Chronic Point) 

• %-Anteil volles Taggeld

Daten auf der Basis von 100'000 Helsana-KTG-Fällen 

ermittelt

• 208 Diagnosen / Diagnosekombination, welche exakt so 

und in genügender Qualität vorkommen (Reine Kollektive)

• 250 Cluster, (k-Means Clustering-Algorithmus)

• Jede Verletzung / Verletzungskombination, welche nicht „rein“ 

vorkommt, wird dem passendsten Cluster zugeordnet

• 3 definierte Interventionspunkte 

(Wendepunkt, Critical Point, Chronic Point) 

• %-Anteil Dauer AUF über 2 Jahre

• Angabe der Heilkosten in Korrelation zur jeweiligen 

Gesamtdauer der AUF

Datenlieferant SSUV (64‘944 Fälle mit Arbeitsunfähigkeit 

aus den Jahren 2009 – 2012)
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Anzeige Krankheit
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Anzeige Unfall
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Fazit

• Versicherer sind bestrebt, Versicherte im Arbeitsprozess zu behalten     
oder möglichst rasch zu reintegrieren

• Versicherer sind bereit, Reintegrationsmassnahmen speziell zu honorieren 

• Versicherer sind bestrebt, mit den Leistungserbringern einvernehmlich 
zusammen zu arbeiten

• Versicherer bilden ihre Versicherungsfachleute und Case Manager  
speziell aus

• Versicherer stellen Instrumente für die Reintegration zur Verfügung

Rheinfeldertage für Psychosomatik 14.12.2018



40

Besten Dank für Ihre Zusammenarbeit         
und Ihre Aufmerksamkeit

www.svv.ch
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